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Vorwort

Wahlkreisbüro
Christian-Seltmann-Str. 21
92637 Weiden
Tel. 0961 40 17 56 94
manfred.schiller.wk@bundestag.de

»Dem deutschen Volke« 

— ein Auftrag, den ich

ernst nehme!

Liebe Freunde,
die gute Nachricht der Woche war das Ergebnis der letz-
ten Umfrage zur kommenden Landtagswahl in Bayern, 
bei der wir aktuell 22% holen würden - die konstante Ar-
beit zum Wohle unsere Volkes zahlt sich aus!
Weitere Themen sind unter anderem das geplante EU-
Importverbot von russischem Gas, die Verramschung 
unserer Staatsbürgerschaft und das geplante „Errich-
tungsgesetz“, um 500 Milliarden „Sondervermögen“ 
(=Schulden)  freizugeben. Außerdem geht es um die fa-
talen Folgen grüner CSU-Politik, ich frage mich, ob die 
EU eine kriminelle Vereinigung ist und es gibt Neues aus 
meinem Wahlkreis. Um das und einiges mehr geht es in 
meinem aktuellen Rückblick - ich wünsche euch viel Er-
kenntnis beim Lesen!
Wenn Euch etwas unter den Nägeln brennt, zögert nicht, 
mit mir oder meinen Mitarbeitern Kontakt aufzunehmen 
— dafür sind wir da!

Mein Wahlkreisbüro befindet sich direkt in Weiden, und 
freut sich auf euren Besuch.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

   Di.:    8.00 - 17:00 Uhr
   Mi.:    8.00 - 12.00 & 13.00 - 17.00 Uhr
   Do.: 11.00 - 20.00 Uhr

Jeden Donnerstag findet ab 18.00 Uhr ein Bürgerstammtisch statt.
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Liebe Freunde,

unsere konstante Arbeit zahlt sich nun aus!

22 Prozent holen wir in der aktuellen Civey-Umfrage zur 
Landtagswahl in Bayern!

Wir erreichen aber nicht nur Rekordumfragewerte – unsere 
Mitgliederzahl wächst rasant und wir nähern uns der

10.000-Marke.

Weiter so!

Euer Manfred Schiller
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Aktuelle Nachrichten

Russisches Erdgas für deutsche Verbraucher.
Spätestens seit die neue Wirtschaftsministerin Rei-

che den Bau von 40 neuen Gaskraftwerken angekün-
digt hat, wissen wir, dass Gas für Deutschland als gedul-
deter fossiler Energielieferant und Grundlastträger 
unersetzlich ist.

Bislang beträgt der Erdgas-Anteil des dt. Energiever-
brauchs zwar „nur“ ca. 25 Prozent, aber da Erdöl kom-
plett verdrängt 

werden soll (bislang noch ein Anteil von fast 37 Prozent 
am Volumen), und die EU – aus Gründen, die ich weiter 
unten aufführe – bislang kein Importverbot für Gas aus 
Russland ausgesprochen hat, wird die Staatswirtschaft 
in diesem Sektor massiv investieren.

Allein für die Stahlbranche ist Gas, da sie aus ideologi-
schen Gründen „transformieren“ muss, ein zentraler 

Faktor, Wasserstoff ist 
aktuell keine Alterna-
tive. Abgesehen davon 
steht die Stahlindust-
rie derzeit noch weiter 
unter „Hochdruck“ 
durch die Ankündi-
gung von 50 Prozent 
Einfuhrzoll der USA, 
aber das ist ein ande-
res Thema.

Trotz Bedarfs & Lieferverträgen

EU will Gas-Import aus
   Russland verbieten!
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Wo kommt unser Erdgas her?

Wir beziehen schon immer einen hohen absoluten An-
teil des Bedarfs aus Norwegen (ca. 1.000 GWh/Tag, 
Quelle Statista), der durch den stetigen Fall des abso-
luten deutschen Verbrauchs mittlerweile etwa 50 Pro-
zent des Gesamtvolumens ausmacht.
Der Rest kommt aus Belgien und den Niederlanden, 
hiervon erhalten wir auch LNG (Flüssiggas) aus Russland. 
Und auch an den Terminals in Brunsbüttel, Wilhelms-
haven sowie Stade werden russische LNG-Tanker ge-
löscht. Insgesamt soll die EU 2024 etwa 20 Milliarden 
Kubikmeter russisches LNG importiert haben, was 
sogar eine Steigerung gegenüber 2023 bedeutet. Grund 
hierfür sind langfristige Abnahmeverträge mit Russ-
land.
Bis 2027 allerdings, will die EU den Import von russi-
schem Gas vollständig verbieten, den langfristigen 
Lieferverträgen (zum Teil bis 2036) mit Russland mit 
sog. „Take-or-pay“-Klauseln zum Trotz.

Eine solche staatliche Intervention wäre ein Ausweg 
aus den Verträgen, außerdem auch höhere Gewalt, 
wie ein Krieg.

Das passt zum aktuellen Antrag der „die Linke“, den 
wir gerade im Ausschuss für Wirtschaft diskutieren: 
„Rückkehr zu Nord-Stream-Pipelines ausschließen“ 
Dr.- Nr. 21/224, und – wer hätte es gedacht – zu den Aus-
sagen unseres Kanzlers von „Linke-Gnaden“, er werde 
alles dafür tun, dass Nord Stream 2 nie mehr in Betrieb 
genommen werden kann.

Mir stehen da einfach nur die Haare zu Berge.
Während andere sich wieder die Hände reiben, wie 
z.B. die Türkei, die günstiges russisches Erdgas durch 
Turkstream bekommt und Lieferverträge mit Grie-
chenland oder Katar hat, schaut Deutschland (leider 
nicht??) in die Röhre.

Wo soll in Zukunft der heiß begehrte Rohstoff her-
kommen, wenn wir uns selbst von allen Adern ab-
schneiden.

Ist das einfach nur deutscher Starrsinn, Dummheit, 
oder steckt absichtliche Zerstörungswut hinter einer 
solchen mit Blindheit geschlagenen Politik? Wer sich jetzt 
in Gas-Aktien engagiert könnte nicht schlecht beraten 
sein.
Die Zeche zahlt allerdings der deutsche Michel.

Aktuelle Nachrichten
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Aktuelle NachrichtenAktuelle Nachrichten

Im letzten Jahr stieg die Zahl der Einbürgerungen auf 
Rekordhoch: So viele Ausländer wie nie seit Einführung 

der Statistik haben 2024 die deutsche Staatsbürger-

schaft erhalten, das entspricht einem Anstieg um 46% 
im Vergleich zum Vorjahr.
Grund dafür ist die Reform des Einbürgerungsrechts 
der Ampel-Koalition, das seither die Regel-Einbürge-
rung bereits nach fünf statt acht Jahren Aufenthalt 
in Deutschland ermöglicht, und die doppelte Staatsan-
gehörigkeit nicht mehr nur ausnahmsweise, sondern 
grundsätzlich erlaubt, oder anders gesagt:

Die Verramschung unserer Staatsbürgerschaft.

Immerhin dürfte es in der Kriminalstatistik dann bald 
wieder mehr „deutsche“ Täter geben.

Die Einbürgerungsreformen müssen umgehend zu-
rückgenommen werden!
Und damit meine ich nicht nur die Rücknahme der „Tur-
bo-Einbürgerung nach drei Jahren“, wie es nun die neue 
Koalition vorsieht.

Wir fordern eine Ermessenseinbürgerung nach min-
destens zehn Jahren & lehnen die Einbürgerung von 
Doppelstaatlern ab!

Ist die EU eine kriminelle Vereinigung?
Da die „Qualitätsmedien“ nur zurückhal-

tend berichten, greife ich das Thema auf:

Geleakte Verträge der EU-Kommission 
aus dem Jahr 2022, die der WELT am Sonn-
tag vorliegen, sollen belegen, dass Millionen 
Steuergelder im Jahr 2023 geflossen sind, 
die die Politik der EU unterstützen sollte. 
Im Fokus steht das Programm „Life“ mit 15 
Millionen Euro, mit dem NGOs wie „Client-
Earth“ oder „Friends of Earth“ gefördert 
wurden.
Deren Aufgaben wurden in den Verträ-
gen genau definiert. Z.B. sollten Prozesse 
gegen Kohlekraftwerksbetreiber ge-
führt werden, mit dem Ziel, das finanziel-
le und rechtliche Risiko der Betreiber zu 
erhöhen, oder zu Propagandazwecken 
in den Sozialen Medien und Lobbyar-
beit bei EU-Abgeordneten zur Beein-
flussung des Abstimmverhaltens zum 
Thema Chemikalien oder Pflanzenschutz-
mittel.
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Zu eurer Information erfolgt hier eine kurze Zusam-
menfassung der aktuellen hektischen Betriebsam-

keit im Bundeska-
binett, bei der es um 
Milliarden geht, die 
ihr und eure Kinder 
und Kindeskinder ir-
gendwie und irgend-
wann erarbeiten 
müsst.

Vielleicht müssen 
dafür die Renten 
gekürzt, die Le-
bensarbeitszeit ver-
längert, die Versor-
gungsbezüge und 
K r a n k e n k a s s e n -
leistungen gekürzt, 
Bildung, Kultur, 
Denkmalpflege und 
alles Schöne ver-
nachlässigt werden, 
aber hoffentlich wird 
wenigstens die Mini-
malversorgung gesichert, wie z.B., dass die Bahn wie-
der pünktlich fährt, die Brücken vielleicht nicht mehr 
einstürzen, dass Firmen bei der Anschaffung von E-

Mobilität (ganz wichtig) und ab 2028 auch bei den Un-
ternehmenssteuern entlastet werden, nämlich dann, 

wenn sie schon 
pleite sind. Außer-
dem wichtig: For-
schungsvorhaben 
werden gefördert, 
die ideologischen 
Programmvorga-
ben entsprechen.

Finanzminister Lars 
Klingbeil wird hier-
für am 27.06.25 den 
ersten „Investitions-
booster“ in Form 
des „Gesetzes für 
ein steuerliches In-
vestitionssofort-
programm“ (Dr.Nr. 
21/323) mit einem 
Volumen von knapp 
50 Milliarden Euro 
in den Bundestag 
bringen. Den Rahmen 

für die plötzlichen Kapitalquellen bildet das mit kons-
truierten Mehrheiten zwischen den Wahlperioden 
im Grundgesetz verankerte „Sondervermögen für Inf-

Deutschland ist pleite                                                 ... und keiner merkt´s.

Bild: © Deutscher Bundestag / Werner Schüring

Ein Oberpfälzer in Berlin
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rastruktur und Erreichung der Klimaneutralität“ (bis 
2045) über 500 Milliarden Euro (Sondervermögen be-
deutet in der Politik Schulden am regulären Haushalt 
vorbei), das nun natürlich zum Leben erweckt werden 
soll.

Für die Umsetzung braucht es noch ein Gesetz. Mit 
diesem sog. „Errichtungsgesetz“ werden wir voraus-
sichtlich in der Haushaltswoche Anfang Juli (vor der 
Sommerpause) beglückt werden.

Der aktuelle Referentenentwurf dieses „Gesetzes zur 
Errichtung eines Sondervermögens Infrastruktur und 
Klimaneutralität“ sieht von den 500 MIlliarden Schul-
den 100 Milliarden für das Stopfen der Löcher in den 
Ländern vor und 100 Milliarden gehen an den Klima- 
und Transformationsfonds.

Die Grünen hatten die Union im Bundestag damit er-
presst, auch mit der Verankerung der Klimaneutra-
lität von Deutschland bis 2045, sonst hätten sie dem 
Coup von Merz nicht zugestimmt.
Klingbeil wäre sonst aktuell der „Kaiser ohne Kleider“, 
das wäre zu peinlich gewesen. (Den Link zum Referenten-
entwurf findet ihr auf meiner Website im Beitrag
www.manfred-schiller.de/errichtungsgesetz)

Deutschland ist pleite und keiner merkts.

Nun noch ein kurzer Blick auf das, was schmerzt, vielleicht 
schmerzen soll. Schmerzen sind übrigens anscheinend 
ein Lieblingswort unseres neuen Außenministers, 
hatte er doch gesagt, dass das neue, 18. Sanktionspa-
ket der EU gegen Russland uns Deutschen wehtun 
wird.

Nun ja, wir sind Schmerzen gewöhnt.

Beim Thema Zinsen und Schmerzen allerdings, bleibt 
der Referentenentwurf vage, von einer Schuldentil-
gung ist keine Rede.
„Die Höhe der Belastungen (gemeint sind Zinsen) kann der-
zeit nicht beziffert werden“.

Liebe Unternehmer, geht mal zu Bank mit solch ei-
nem Businesss-Plan.

(Ihr sagt zum Sachbearbeiter: ich weiß noch nicht wirklich, 
welche Löcher ich mit dem Geld zuerst stopfe, ich hab auch 
keine Ahnung, ob ich die Zinsen erwirtschaften kann und ob 
der Cashflow für die Tilgung reicht. Aber eines weiß ich sicher: 
ohne das Geld ist der Ofen aus!)

Weitere Informationen zu den Gesetzgebungsverfah-
ren erfahrt Ihr von mir in den wöchentlich erscheinenden 
Ausgaben von „Wos Gscheits“.

Warum Deutschland im Schul-
densumpf versinken soll, trotz 

Rekord-Steuereinnahmen, erkläre 
ich euch in einem der nächsten 

Kommentare!

Ein Oberpfälzer in Berlin

Bild: Unsplash/MarkusSpiske
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Liebe Freunde,

innerhalb eines Jahres hat die bayerische Metall- 
& Elektroindustrie 20000 Arbeitsplätze abgebaut, 
10000 Stellen wurden alleine im ersten Quartal 2025 
gestrichen – ein historischer Beschäftigungsrück-

gang.

Als Grund gibt der Hauptgeschäftsführer der Bran-
chenverbände bayme und vbm „vor allem die hohen 
Energie- & Zinskosten, die hohen Bürokratiebe-
lastungen, wachsende Konkurrenz aus China & 
politische Unsicherheiten im In- & Ausland“ an, die 
dazu führten, dass die M & E-Industrie ihre Produktion 
deutlich zurückfahren musste, was zwangsläufig zu 

Entlassungen führte.

Überraschend ist das nicht:

CSU-Söder hat längst seine vollmundigen Wahlver-
sprechen zum „Ausstieg aus dem Kernkraftaus-
stieg“ gebrochen, setzt stattdessen die „Klimawen-
de“ – ganz im Sinne seiner grünen Kollegen – weiter 
durch, und ruiniert damit unsere Wirtschaft samt 

unzähliger Existenzen.

Euer
Manfred Schiller

Die Folgen grüner CSU-Politik

20000 Stellen weg!

Aus dem Wahlkreis & Bayern

Auf diesen Screenshots seht ihr mein Ladenge-
schäft, das ich 35 Jahre lang geführt habe.

Wie ich unlängst angekündigt habe, werde ich das 
Ladengeschäft aufgeben, da ich mich künftig aus-
schließlich auf die große Aufgabe als Bundestagsab-
geordneter und euer Vertreter in Berlin konzentrie-

ren möchte.
Wie ihr unschwer an den Bildern erkennen könnt, 
schreiten Abverkauf und Abbau voran und stehen 

inzwischen kurz vor dem Abschluss.
Ich freue mich sehr darauf – neben aller Wehmut, 
die natürlich immer mit so einem Abschied verbun-

den ist – künftig meine gesamte Kraft und Energie in 
die Arbeit als Abgeordneter stecken zu können.

Mehr dazu im Video, das ihr auf meinem YouTube-
Kanal und auf meinen Social-Media-Kanälen in vol-

ler Länge findet!

Ich schließe mein Geschäft
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Aus dem Wahlkreis & Bayern

Trotz des herrlichen Sommerwetters und der laufenden Schulferien war 
unser dieswöchigerr AfD-Stammtisch wieder hervorragend besucht – ein 

großartiger Beweis für unser Engagement vor Ort! Als Landesvorstand unse-
res AfD-Landesverbands Bayern durfte ich heute stolz über unsere beeindru-
ckende Entwicklung berichten:
Wir zählen in Bayern inzwischen 9.320 Mitglieder – ein echter Meilenstein! Und 
das Jahr ist noch nicht vorbei – gemeinsam stehen die Chancen sehr gut, bald die 
10.000er-Marke zu überschreiten. Wenn ich zurückdenke, war bei meiner ersten 
Wahl in den Landesvorstand im Oktober 2021 die Situation völlig anders: Damals 
waren es etwa 4.400 Mitglieder, und wir kämpften mit rückläufigen Zahlen.
Doch das Blatt hat sich komplett gewendet – wir erleben eine Welle der 
Solidarität und Zustimmung.
Besonders nach der Bundestagswahl und der jüngsten Einstufung als „rechtsex-
trem“ ist unsere Mitgliederzahl deutlich gestiegen – ein Zeichen, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind.
Ich bin sehr stolz, Teil dieses harmonischen und tatkräftigen Landesvorstandes 
zu sein. Die Zusammenarbeit läuft hervorragend, insbesondere mit unseren 
starken Kreisverbänden: Der AfD-Kreisverband Weiden ist aktuell sogar der 
zweitgrößte in Bayern – und wir steuern mit vollem Einsatz auf das 300. Mit-
glied zu!
Wir stecken bereits mitten im Kommunalwahlkampf für März 2026. Monatlich 
bieten wir Info‑Veranstaltungen mit Referenten zu allen relevanten Themen 
der Kommunalpolitik – eine ideale Vorbereitung für interessierte Kandidaten 
und alle, die sich informieren wollen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die heute dabei waren – euer Einsatz 
ist unbezahlbar!

Immer gut besucht: Unser

Stammtisch!
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Mein ältestes Enkelkind ist jetzt 18 Jahre alt.
Einerseits ist es ein erhebendes Gefühl, schon erwachsene Enkel zu haben, andererseits werde ich sogar ein bisschen 

wehmütig, wie schnell die Zeit vergeht. Ich wünsche ihr von Herzen das Allerbeste!
Ich hoffe, dass sie wieder die guten, ruhigen und prosperierenden Zeiten erleben wird, wie ich sie damals vorfand. Ich 
werde weiterhin dafür kämpfen, dass alle meine mittlerweile sechs Enkel und unser ganzes Land wieder in eine ge-

sicherte Zukunft blicken können, in der man Träume und Hoffnungen realisieren kann.
Alles Liebe – Dein Opa!

Aus dem Wahlkreis

Stammtisch
Jeden Donnerstag (außer feiertags) findet unser 

Stammtisch  in Weiden statt.
Unsere Abgeordneten berichten aus dem Landtag 
oder Bundestag, im Anschluß gibt es spannende Dis-

kussionen.
Der Stammtisch ist völlig unverbindlich und für jeden 
offen, ihr müsst kein Parteimitglied sein! Kommt vor-

bei, wir freuen uns auf euren Besuch!
Wir sehen uns!
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	 www.manfred-schiller.de

	 manfred.schiller@bundestag.de

	 	 @manfred.schiller.afd

	 @manfred.schiller.afd

	 @manfredafd

	  	 @manfredschillerafd

	 @manfred.schiller.afd

	 @manfredschillermdb

Mehr Neuigkeiten gibt es auf meinen Kanälen!

Folgt mir auch auf YouTube: 
Neben Videos & Shorts von mir findet ihr dort auch das neue Format aus dem Bundestag:

Gemeinsam mit Stephan Protschka  sind wir »Zwei Bayern in Berlin«. Ein paar Folgen sind bereits online, weitere 

werden folgen. Viel Spaß beim Anschauen! Wer auf dem Laufenden bleiben und künftig kein Video verpassen will, ist 

herzlich dazu eingeladen, mir auf meinem neuen YouTube-Kanal zu folgen:

youtube.com/@ManfredSchillerMdB


